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Ausbaustufen nach SIA2060



Gesamtprojekt Ladelösung 

3 Bausteine für ein erfolgreiches Ladelösungsprojekt

1. Grundinfrastruktur 

Elektroinstallation

✓ Spezifische 

Projektbedürfnisse müssen 

geklärt und abgedeckt werden

✓ Eine zukunftsfähige Anlage

✓ Zusammenarbeit mit 

ortsansässigen Elektrikern

2. Ladestation mit 

Lademanagement

✓ Installation eines 

dynamischen 

Lademanagements mit 

integriertem Phasenausgleich

✓ Kommunikation der 

Ladestationen untereinander 

und mit dem Backend

3. Verrechnungslösung

✓ Kein Aufwand für die 

Eigentümerschaft

✓ Einfach für Nutzer*in und 

Betreiber*in

✓ Kostentransparenz

✓ Attraktiv durch zukünftige 

Zusatzleistungen

✓ Pooling von Fahrzeugen

✓ Flexible Stromtarife



10A 10A

10A 10A

10A 10A

10A 10A

Hausanschluss

63 A

Ladestation vs. Ladelösung

− 8 E-Fahrzeug mit 10 A (2.3 kW) Ladeleistung 

ergeben 80 A

− Keine Regelung der einzelnen Lasten der 

angeschlossenen Fahrzeuge

− Auslösen der Hausanschlusssicherung



32A 32A

32A 32A

32A 32A

32A 32A

Dynamisches

Lastmanagement

✓ E-Fahrzeug mit maximal 32 A (22 kW) 

Ladeleistung möglich

✓ Regelt automatisch Ladeleistung für alle 

angeschlossenen Fahrzeuge

✓ Dynamisches Lastmanagement optimiert 

maximale Ladeleistung

Hausanschluss

63 A

Ladestation vs. Ladelösung



Lade- / Lastmanagement - Übersicht

Statisches Lade- / Lastmanagement Dynamisches Lade- / Lastmanagement

Bei knappen Anschlussleistungen empfiehlt sich ein dynamisches Lade- und Lastmanagement

Zeitachse Zeitachse



Ladelösung Stockwerkeigentum

Grundausbau SIA 2060 C1

▪ Investition durch alle Eigentümer*innen

▪ Förderbeiträge gehen an alle 

Eigentümer*innen

▪ Ein Angebot beinhaltet:

▪ Kosten der Installation

▪ Förderbeitrag Kanton GR

▪ Technischer Beschrieb der Installationen

▪ Plan der Kabelführung

▪ Angaben zum Abrechnungsdienstleiter

Ladestation SIA 2060 D

▪ Investition durch jeweilige*n PP 

Eigentümer*in

▪ Allfälliger Förderbeitrag ewz geht an 

jeweilige*n Eigentümer*in



Ladelösung Mietobjekt

Grundausbau SIA 2060 C1

▪ Investition Eigentümer*in

▪ Förderbeitrag geht an Eigentümer*in

▪ Ein Angebot beinhaltet:

▪ Kosten der Installation

▪ Förderbeitrag Kanton GR

▪ Technischer Beschrieb der Installationen

▪ Plan der Kabelführung

▪ Angaben zum Abrechnungsdienstleiter

Ladestation SIA 2060 D Kauf

▪ Anfrage bei Verwaltung / Eigentümer*in

▪ Allfälliger Förderbeitrag ewz geht an Eigentümer*in

▪ Kauf der Ladestation durch Eigentümer*in

Ladestation SIA 2060 D Mietmodell

▪ Anfrage bei Mietmodellbetreiber*in

▪ Allfälliger Förderbeitrag ewz geht an 

Mietmodellbetreiber*in

▪ Miete der Ladestation durch Mieter*in



Förderbeiträge - ewz



Domleschg:

Almens, Feldis, Fürstenau, Fürstenaubruck, Paspels, 

Pratval, Rodels, Rothenbrunnen, Scharans, Scheid, 

Trans, Tumegl/Tomils

Heinzenberg:

Cazis, Dalin, Flerden, Masein, Portein, Präz, Sarn, 

Sufner, Summaprada, Tartar, Tschappina, Urmein

Rheintal:

Says, Trimmis, Untervaz

Albulatal:

Lantsch/Lenz, Mutten

Oberhalbstein:

Bivio, Cunter, Marmorera, Mulegns, Parsonz, Riom, 

Rona, Salouf, Savognin, Sur, Tinizong

Rheinwald:

Medels, Nufenen

Bregaglia:

Bondo, Borgonovo, Casaccia, Castasegna, Maloja, 

Promontogno, Stampa, Soglio, Vicosoprano

Förderberechtige Ortschaften in Graubünden 

ewz holt die Förderung im Rahmen einer ewz.ladelösung beim Kanton GR & in den förderberechtigen Ortschaften ein



Förderung Basisinfrastruktur für Ladestationen

• bis 15 Parkplätze CHF 500 / Parkplatz

• ab 16. Parkplatz CHF 300 / Parkplatz

Abzüglich kantonaler Förderung (Subsidiaritätsprinzip). Neubauten werden nicht gefördert. 

Die Förderung Basisinfrastruktur ist ohne Installation einer Ladestation nicht förderwürdig.

Förderung von Ladestationen (auch bei Neubauten)

• Ladestation CHF 750 / Ladestation

ewz Förderung



ewz.ladelösung  
Komplettlösungen für Ladeinfrastrukturen

Planung - Realisierung - Betrieb



Ablauf der Projekt- und Realisierungsphase

Potenzialanalyse Ihrer 

Liegenschaft

Objektanalyse und 

Installationsberatung

Inbetriebnahme 

Inkl. Dokumentation

1 2 3 4

Umsetzungsphase und 

Installationsbegleitung



Unsere Ladelösungen
Produktangebot für MFH-Eigentümer, Verwaltungen, Unternehmen, Flottenbetreiber

Ladelösung 

Kauf
Ladelösung 

Miete

Ladelösung 

Faktura

• ewz baut die 

Grundinfrastruktur und 

installiert die Ladestationen. 

• Projektierung, Realisierung 

und Betrieb durch ewz.

• Fachgerechte Inbetriebnahme 

der Ladestationen.

• ewz kümmert sich um den 

Zugang zur Ladestation für 

die Endbenutzer*innen.

• Verbrauchsgerechte 

Energieverrechnung.

• Hier mieten die 

Endbenutzer*innen, in 

der Liegenschaft, die 

Ladestation.

• ewz montiert die 

Ladestationen an der 

vorhandenen 

Grundinfrastruktur und nimmt 

diese in Betrieb.

• Verrechnung des Zugangs, des 

Ladestroms und der Miete 

direkt an den Endbenutzer*in.

• Die Eigentümer*in setzt die 

Ladeinfrastruktur selber um 

und nutzt unsere 

Verrechnungsdienstleistung.

• ewz kümmert sich um die 

verbrauchsgerechte 

Energieverrechnung

• Die Ladestation wird remote 

durch ewz in Betrieb 

genommen.



Diverse Immobilienverwaltungen

Kund*innen ewz.ladelösungen in Graubünden



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen an:

energieberatung.gr@ewz.ch
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